
Möbius-Kapuzenschal im Pfauenschweif-Muster

Allgemeines:

Schalumfang ca. 60 cm, Schalhöhe ca. 46 cm
Material: ca. 100 g 
Lauflänge ca. 400 m/100 g
Rundstricknadel 3,5 mm, 100 cm lang 
Häkelnadel 3 oder 3,5 mm

Maschenprobe:
1 Mustersatz (24 M) in der Breite = 11,5 cm, 7 Mustersätze (42 R) in der Höhe = 10,5 
cm. Die Maschenprobe muss nicht genau mit dieser übereinstimmen. Der Schal wird 
etwas enger, wenn der Mustersatz weniger cm hat, und etwas weiter, wenn der 
Mustersatz mehr cm hat. Notfalls eine andere Nadelstärke verwenden.

Anschlagtechnik:

Anschlag durch einfaches Aufschlingen z.B. half hitch.
Genaue Anleitung siehe auch http://strickforum.de/weblog/index.php?itemid=105 

Stricken:

Anschlag:

132 M durch Aufschlingen auf die rechte Nadel anschlagen, Maschenmarkierer 
setzen. Es wird in Runden gestrickt, eine Runde beginnt, wenn man den Markierer 
auf die rechte Nadel hebt und endet, wenn man den Markierer wieder erreicht.

1. Runde: 
Diese Runde besteht aus zwei Hälften. Darauf achten, dass der Anschlag nicht 
verdreht ist. Die linke Nadel hängt noch lose herunter und wird nicht beachtet; man 
strickt zunächst nur "auf dem Seil". 
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Erste Hälfte: 
Mit der rechten Nadel in die Schlaufe zwischen der ersten und zweiten 
angeschlagenen Masche einstechen (nicht in die Masche selbst, die ist gar nicht 
erreichbar, weil sie auf dem Seil hängt) und sie rechts abstricken. Die nachfolgenden 
Schlaufen zwischen den Maschen genauso abstricken. Sind alle Schlaufen 
abgestrickt, dann ist eine halbe Runde geschafft. Die Maschen liegen in einer 
doppelten Spirale auf dem Seil, und man hat die Spitze der linke Nadel wieder 
erreicht. Der Maschenmarkierer befindet sich mitten auf dem Seil unterhalb des 
Gestricks und kann nicht abgehoben werden, ein Zeichen, dass die Runde noch 
nicht vollendet ist. 

Zweite Hälfte: Die zuvor angeschlagenen "eigentlichen" Maschen werden nun 
abgestrickt, sie sind jedoch noch durch den Anschlag verdreht auf der Nadel und 
müssen erst umgedreht werden. Dazu mit der rechten Nadel von links hinten in die 
erste Masche einstechen, sie abheben und sie um 360° im Uhrzeigersinn gedreht 
wieder auf die linke Nadel heben. Nun die Masche rechts abstricken. Alle folgenden 
Maschen dieser halben Runde ebenso umdrehen und abstricken, bis der 
Maschenmarkierer wieder erreicht ist.
Nach der 1. vollständigen Runde sind 2x 132 = 264 M auf der Nadel.

2. Runde: linke M stricken.

Ab der folgenden Runde: Pfauenschweifmuster gemäß Diagramm stricken. Eine 
Runde hat 11 Rapporte. Jede Runde beginnt rechts mit Masche 1. Den Rapport (6 
Runden) in der Höhe stets wiederholen.
Im Muster stricken, bis eine Höhe von etwa 45-46 cm erreicht und das Knäuel fast 
aufgebraucht ist. Zuletzt sollte die 2. oder 4. Musterrunde (linke M) gestrickt worden 
sein.

Abketten: Die Abkettkante muss besonders locker gearbeitet werden. Das 
funktioniert, indem man nach jeder Abkett-M eine Luftmasche häkelt.
Mit der Häkelnadel den Faden durch die 1. M der linken Nadel holen, M von der 
linken Nadel gleiten lassen. 
*Arbeitsfaden durch die 1. M der linken Nadel und die M auf der Häkelnadel holen, M 
von der linken Nadel gleiten lassen, 1 Luftmasche.* 
Von * bis * wiederholen, bis alle M abgekettet sind. Anfangs- und Endfaden 
vernähen.

Durch die lockere Abkettkante ist der Schal schön dehnbar, so dass man ihn bequem 
über den Kopf ziehen kann. Da er insgesamt nicht übermäßig weit ist, rutscht er nicht 
herunter. Die Möbius-Kreuzung sitzt unter dem Kinn. 
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Strickschrift:
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